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ZPO §§ 518 , 130 N r . 6

Zur Präge der Ordnungsmäßigkeit e in er  B e ru fu n g ssch r ift , 
d ie e in e  B ü ro a n g este llte  des Berufungsanw alts u n ter Benutzung 
se in er  B lan k ou n tersch rift in  se in e r  Abwesenheit s e lb s t  v er ­
faß t und beim B erufungsgericht e in g e r e ic h t  h a t.

BGH, B esoh l, v . 20. Dezember 19^5 -  V IH  ZB 33/65 -
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des Horst A flÜ P  in  M 0 |s t r a i 3 e  0 9
Beklagten und Beschwerdeführers 

-  P ro^ g^ w gJ^ ^ ch ^ yrter  II«, Instanz: Rechtsanwalt Dr«,

gegen

die Mäklerin Frau L* 
Straße

in  Sa

K lägerin und Beschwerdegegnerin
-  P rozeßbevollm ächtigter II* Instanz: Rechtsanwalt 

in  Saarbrücken -



Der V IIIo Z iv i ls e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  h a t  in  der 
S itzung  vom 20o Dezember 196? u n te r  M itw irkung des S en a ts ­
p rä s id e n te n  Dr« H aid inger sowie der B u n d e srich te r  Dr® G e lh a a r5 
A rtig  Dro Messner und Mormann 
b esch lo ssen :

Auf d ie  s o fo r t ig e  Beschwerde des B ek lag ten  
w ird der Beschluß des 1* Z iv i l s e n a ts  des 
O b erlan d esg e rich ts  in  Saarbrücken vom 
27» September 1965 aufgehoben und d ie  Sache 
zur anderw eiten  E ntscheidung  an d ie s e s  G e ric h t 
zurückverw ie se n ®

G r ü n d e :

Io Das L an d g erich t h a t gegen den B ek lag ten  e in  T e i l u r t e i l  
e r la s se n g  das ihm am 23° März 1965 z u g e s te l l t  wurde® Am 
20o A p ril 1965 r e ic h te  d ie  B U rovorsteherin  se in e s  Prozeßbe­
v o llm äch tig ten g  des H ech tsanw alts Dr« JflHPg e in e  m it d essen  
U n te r s c h r if t  versehene B e ru fu n g ssc h r if t  beim O b e rlan d e sg e ric h t 
ein® Am 21® Mai 1965 b a t R echtsanw alt Dr® um V erlänge­
rung d er B eru fung sb eg rü n d u n g sfris to  Auf d ie  M itte ilu n g g  daß 
d ie se  F r i s t  b e r e i t s  am Tage zuvor ab g e lau fen  s e i ,  such te  
R echtsanw alt Dr® J H P  am 26® Mai 1965 u n te r  g l e i c h z e i t ig e r  
E in re ichung  d er Berufungsbegründung fü r  den B eklag ten  um Wie­
d e re in se tz u n g  in  den-.vorigen S tand gegen d ie  Versäumung der 
F r i s t  zur Berufungsbegründung nach® Dabei s t e l l t e  s ic h  h e ra u s 9
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d ass  d ie  B ü ro v o rs teh e rin  während e in e r  U rla u b s re is e  des R e c h ts ­
anw alts  Br» au f fernm ündlichen  A ntrag des B ek lag ten  d ie
B e ru fu n g ssc h r if t  s e lb s t  v e r f a ß t  und h ie r f ü r  e in  m it e in e r  B lan - 
k o u n te r s c h r i f t  des R ech tsanw alts  v e rse h en es  l e e r e s  B l a t t  v e r ­
wendet h a tte «

Das O b erlan d esg e rich t v erw arf d ie  Berufung durch B eschluß 
vom 27« September 1965« Gegen d ie se n  Beschluß r i c h t e t  s ic h  d ie  
beim O b erlan d esg e rich t e in g e le g te  s o fo r t ig e  Beschwerde des Be­
k lag ten ., m it der e r  b ean trag t;, "u n te r  Aufhebung des B esch lu s­
ses oo« d ie  Berufung ««« fü r  z u lä s s ig  zu e rk lä re n « "  In  der 
B e sc h v o rd e sc h rif t macht d er B ek lag te  n äh ere  Angaben zum Sach­
v e r h a l t :  Sein  P ro zeß b ev o llm äch tig te r  habe nach  Empfang des 
L a n d g e r ic h ts u r te i ls  d ie  A ussich ten  e in e r  Berufung g e p rü f t  und 
a l s  e rfo lg v e rsp re c h e n d  b e u r te i l t«  Darüber habe R e ch tsan v a lt 
Dr« J f B B  den B eklag ten  s c h r i f t l i c h  u n t e r r i c h t e t  und ih n  fü r  
den F a l l 9 daß e r  Berufung e in zu le g en  wünsche, um en tsp rech en d e  
M itte ilu n g  gebeten« Vor dem A n t r i t t  s e in e r  U rla u b s re is e  habe 
R echtsanw alt Dr« se in e  B ü ro v o rs teh e rin  angew iesen , e in e
B eru fungsseh ri f t  zu v e r fa s se n  und beim O b e rlan d e sg e ric h t e in ­
z u re ic h e n , sobald  d er B ek lag te  den A uftrag  zu r Berufung e r ­
t e i l t  haben würde« Zu diesem Zwecke habe R ech tsanw alt Dr« J B I B  
se in e  B la n k o u n te rs c h r if t  h in to r la s s e n « Er s e i  dann f rü h e r  a l s  
vorgesehen aus dem U rlaub zu rückgekeh rt und habe noch vor Ab­
la u f  d er B e ru fu n g s f r is t  gegenüber s e in e r  B ü ro v o rs te h e rin , d ie  
ih n  über d ie  E inlegung der Berufung u n te r r i c h t e t  habe , s e in  
E in v e rs tä n d n is  e r k lä r t«

Die K läg e rin  b e a n tra g t ,  das R e c h ts m itte l zurückzuw eisen«

II«  Die s o fo r t ig e  Beschwerde i s t  z u lä s s ig ;  s ie  h a t  auch 
in  d er Sache E rfo lg«

Das B e ru fu n g sg e rich t f ü h r t  aus: Nach d er R echtsprechung
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des R e ic h s g e r ic h ts  müsse d ie  B e ru fu n g s s c h r if t  a l s  "bestimmen­
d e r '1 S c h r i f t s a tz  d ie  e igenhänd ige U n te r s c h r i f t  e in e s  beim 
R e c h ts m itte lg e r ic h t zuge lassenen  R ech tsan w alts  trag en «  Die 
U n te r s c h r if t  s o l le  n ic h t  nur s i c h e r s t e l l e n * daß d e r S c h r i f t ­
sa tz  von dem R echtsanw alt h e r rü h re * v ie lm eh r s o l le  dadurch ge­
w ä h r le is te t  werden* daß d er u n te rze ich n en d e  R ech tsanw alt au f 
Grund e in e r  von ihm s e lb s t  vorgenommenen Prüfung d ie  v o lle  
V erantw ortung fü r  den I n h a l t  des S c h r i f t s a tz e s  übernehme« H ie r­
von könne aber k e in e  Rede sein* wenn, wie im v o rlieg e n d en  F a ll*  
e in e  B ü ro a n g e s te llte  u n te r  Benutzung e in e r  B la n k o u n te rs c h r if t  
des P rozeß b ev o llm äch tig ten  ohne d essen  W issen s e lb s t  Berufung 
ein legeo

D ieser A uffassung i s t  fü r  den v o rlie g e n d e n  F a ll*  wie e r  s ic h  
nach dem näheren* von der K läg e rin  n ic h t  b e s t r i t te n e n *  nach 
§ 57o ZPO z u lä s s ig e n  V orbringen des B ek lag ten  in  d er Beschwer­
d e s c h r i f t  d a r s t e l l t *  n ic h t  zuzustimmen« E n tsp rach  danach d ie  
Handlungsweise d er B U rovorsteherin  des R ech tsan w alts  Dr« 
dessen  au sd rü c k lich e r*  vor s e in e r  A breise gegebener Anweisung* 
so h a t e r  dam it und durch seine*  wenn auch im vo rau s g e l e i s t e t e  
U n te r s c h r if t  d ie  p e rsö n lic h e  V erantw ortung f ü r  den I n h a l t  d er 
-  nach ih r e r  äußeren  E rscheinung ordnungsmäßigen -  B erufungs­
s c h r i f t  übernommen« E iner besonderen  Prüfung des I n h a l t s  der 
B e ru fu n g ssc h rif t  durch den R ech tsanw alt vor i h r e r  E in re ich u n g  
b e d u rf te  e s  h ie r  n ich t«  R echtsanw alt Dr« konnte au f Grund
la n g jä h r ig e r  Zusammenarbeit m it s e in e r  B ü ro v o rs te h e rin  davon 
ausgehen* daß i h r  d ie  fö rm lichen  V oraussetzungen e in e r  Beru­
fu n g s s c h r if t  (§ 518 Abs« 2 ZPO) bekannt waren* und som it der 
von ih r  fo rm u lie r te  S c h r i f t s a tz  i n h a l t l i c h  einem von ihm 
s e lb s t  ab g efaß ten  en tsp rech en  würde«

An diesem E rg eb n is  ä n d e r t n ic h ts*  daß R echtsanw alt 
Dr« se in e  Anweisung von dem A uftrag  des Beklagten*
Berufung e in z u le g e n * abhängig gemacht h a tte«
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Die R echtsprechung des R e ic h s g e r ic h ts ,  n am en tlich  in  den v 
vom B e ru fu n g sg e rich t an g e fü h rten  E n tscheidungen  (RGZ 65 p 81,
82 f • 5 119? 629 635 151p 82, 8*+; RG WarnRsp 1937 Nro 122 S« 
286)3 steh t der h ier  vertreten en  Auffassung n ich t entgegen«

A llerd in gs wäre e s  bedenklich (vgl« Wieczorek ZPO § 518 
An in« B I I I  b) 9 wenn d ie  Bürovorsteherin d ie  B lan k ou n tersch rift  
des Rechtsanwalts für ein e B eru fu n gssch rift ohne se in  V/issen 
oder sogar gegen seinen  W illen benutzt hätten Ob in  einem 
solchen F a lle  d ie  Ansicht des B erufungsgerichts zu b i l l ig e n  
wares bedarf indessen  keiner abschließenden Erörterung, w e il  
e in  so lch er F a ll h ier n ich t v o r l ie g t «

Der angefochtene Beschluß war hiernach aufzuheben« Das 
Berufungsgericht wird nunmehr zu prüfen haben, ob d ie  Be­
rufung des Beklagten im übrigen z u lä s s ig  is t«  Es wird in  
diesem Zusammenhang insbesondere über den Antrag des Beklag­
ten  auf W iedereinsetzung in  den vorigen  Stand gegen d ie Ver­
säumung der Berufungsbegründungsfrist befinden müssen«



Die E ntscheidung  e rg e h t f r e i  von G erich tsg eb ü h ren  und 
g e r ic h t l ic h e n  Auslagen (§ U-6 Abs*. 2 GKG) o Die E n tscheidung  
über d ie  a u ß e rg e r ic h tl ic h e n  K osten des B esch v erd ev erfah ren s 
o b lie g t  dem B eru fu n g sg erich ts  w e il s ie  von d e r  E n d en tsch e i­
dung des R e c h ts s t r e i t s  abhängto

Dr» H aid in g er Dr«, G elhaar A r t l

Dr« Messner Mormann
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